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Tätigkeitsbericht 
________________________________ 

1. April 2016 bis 31. März 2017 

 

 
INDIEN 
 
Im Kalenderjahr 2016 konnten mit den Spenden von Hand in Hand und in Kooperation mit 

der lokalen indischen Partnerorganisation Prajnana Mission die Gesundheitsprojekte 

erfolgreich weitergeführt und ihr karitativer Service sogar ausgebaut werden. Alle im 

Folgenden erwähnten Projekte stellen kostenfreie medizinische Versorgung sowie 

gesundheitliche Vorsorge für unterprivilegierte Menschen in Indien zur Verfügung: 





 Unsere drei Gesundheitszentren (HCHC - Hariharananda Charitable Health 

Centers), die sich in Balighai und Jagatpur/Cuttack im Bundesstaat Odisha/Orissa, 

sowie in Bhisindipur im Bundesstaat West-Bengalen befinden, konnten 79.694 

bedürftige Patienten  im Jahr 2016 behandeln. Dabei wurden, 1.557 Wundverbände 

gelegt, 21.144 Laboruntersuchungen, 126 EKG und 245 Physiotherapeutische 

Behandlungen durchgeführt. Seit Beginn der Gesundheitszentren vor 17 Jahren wurden 

785.365 Patienten behandelt. 

 

 Im Village Health Project, (VHP), Arua, wurden am Gelände der Hariharananda 

Balashram Internatsschule 18.814 Patienten behandelt. Seit Beginn dieses Projektes im 

Jahre 2010 wurden insgesamt 78.593 Patienten behandelt. 

 

 2016 wurden im Village Health Project, (VHP) in Athagarh, Upavanam, 10.983 

Patienten behandelt. Seit 2012 wurden damit insgesamt 34.334 Patienten betreut. 

 

 Es wurden in städtischen und ländlichen Gebieten  im Großraum Cuttack und Puri, 

in Odisha/Orissa, regelmäßig Gesundheitscamps durchgeführt. Während dieser 

Camps konnten  15.789 erkrankte Personen medizinisch versorgt werden. Seit 2003 

wurden insgesamt 230.119 Personen behandelt. 

 

 In Schul- und zahnmedizinischen Camps wurden 2016 in den Gesundheitszentren 

Balighai, Cuttack, Athagarh und in Arua 10.589 Patienten behandelt. 

 

 Das Projekt Hariharananda Program of Welfare for differently Abled Person 

(HBKKY) hat 2012 mit der Unterstützung der National Federation of Blind at Chandol 

in Kendrapare begonnen. Die Schule wird von der Prajnana Mission und mit der 

finanziellen Unterstützung von Hand in Hand Frankreich monatlich  mit 

Lebensmitteln und sonstigen dringend benötigten Bedarfsgegenständen versorgt. 

 

 Am 26.2.2017 wurde im Health Center Jagatpur Cuttack eine Abteilung für 

Physiotherapie eröffnet. Auch ein Gerät zur Blutanalyse und Computer für die 

Rezeption wurden neu angeschafft. 
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Die Physiotherapeutischen Abteilung bietet qualitativ hochwertige Pflege, mit dem 

Ziel zu heilen, Schmerz zu lindern und zur Prävention. 

Das CBC (Complete blood count) Gerät ermöglicht den Ärzten einen rasche 

Diagnose. Blutproben müssen nicht mehr aufwendig zu Labors nach Cuttak geschickt 

werden, die Wartezeit für Patienten auf eine gute Diagnose verkürzt sich erheblich. 

Der Computer in der Rezeption ermöglicht eine Patientengeschichte zu speichern 

und so die Behandlungsqualität zu verbessern. 

 

 

 

 

Hariharananda Balashram Schule 

 
Zusammen mit der Prajnana Mission unterstützte Hand in Hand auch im akademischen Jahr 

2016/2017 die Weiterführung des Projektes Internatsschule Balashram im indischen 

Bundesstaat Orissa: 

 

 475 Schülerinnen und Schüler (in etwa gleich viele Mädchen wie Jungen) aus armen 

Familien erhielten im Schuljahr 2016/2017 Verpflegung, Kleidung, Unterkunft, 

medizinische Versorgung und Unterricht.  

 

 Die Schule bestand im Schuljahr 2016/2017 aus 12 Klassen (inklusive 2 

Vorschulklassen). 22 Lehrer, 36 Betreuer, Schulbüropersonal, sowie Arbeiter und  

ehrenamtliche Betreuer waren ständig bemüht den Schul- und Internatsbetrieb aufrecht 

zu erhalten. 

 

 Heuer hat der zweite Jahrgang die Balashramschule abgeschlossen. Die meisten von 

den Schülern möchten das 11. und 12. Schuljahr mit dem Schwerpunkt Wirtschaft 

oder Naturwissenschaften besuchen. Beide Richtungen werden ab Juli 2017 im 

Balashram angeboten. Einige wenige Schüler werden extern eine Kunstschule 

besuchen. 

 

 Für das nächste Jahr ist geplant, Schülern mit Lernschwierigkeiten eine zusätzliche 

sonderpädagogische Unterstützung zukommen zu lassen.  

 

 Das gesamte Lehrpersonal wurde in Workshops in Bezug auf Lebens- und 

Wertebildung bei den Kindern geschult.  

 

 Die Schul- und Unterkunftsgebäude bestehen derzeitig aus 9 Gebäuden, sowie 6 

Gebäuden außerhalb des Schulgeländes.  

 

 Die Erweiterung des Schulgebäudes für die Klassen XI und XII konnte im April 

2017 erfolgreich abgeschlossen werden. Der Gebäudeteil umfasst 4 Klassenzimmer 

und 4 Labors auf drei verschiedenen Ebenen.  

 

 Für das zusätzlich benötigte Lehrpersonal wird ein 4 stöckiges Gebäude errichtet, das 

15 Wohneinheiten für angestellte Mitarbeiter und ihre Familien umfassen wird. Die 

Fertigstellung ist für Dezember 2017 geplant. 
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 Der Neubau der Küche und der Lagerräume (6 Räume) gemeinsam mit den 

Gastquartieren ist fast abgeschlossen. Die Fertigstellung ist mit August 2017 geplant. 

 

 2016 haben die ersten 39 Schüler den Balashram verlassen. Sie werden im Rahmen 

des neu gegründeten Projekt Chrysalis betreut. Viele der Schüler haben gute 

schulische Erfolge, sie halten regelmäßig Kontakt zum Balashram und kommen in den 

Ferien zu Besuch. 

 

 

 Im November 2016 wurde das Gesundheitszentrum Aura innerhalb des Schulgeländes 

offiziell eröffnet. Regelmäßige medizinische Check-ups werden zwei Mal in der 

Woche im Rahmen des „Village Health Projekts“ angeboten. Zwei Mal im Monat 

werden Zahn-Camps organisiert. Spezielle Kinderärzte besuchen  die Schule in 

festgelegten Intervallen.  

 

 Für 2017-18 ist die Errichtung einer Wasserwiederaufbereitungsanlage geplant. 

Umweltschonend wird das verwendete Wasser gereinigt und für Bewässerung, bzw. 

zum Waschen wieder verwendet. 

 

 Im April 2017 startete die Errichtung einer Biogasanlage. Ziel ist es, die Küche in 

Zukunft ohne die Verwendung von Feuerholz betreiben zu können 

 

 

 

EUROPA 
 
 

 Hand in Hand hat im Finanzjahr 2016/2017 zwei Newsletter, sowie eine Ausgabe des 

Spendermagazins Spotlight fertig gestellt. Die Publikationen sind wie gewohnt in 

Deutsch und Englisch erschienen und wurden an Spender versendet und sind auch auf 

unserer Website veröffentlicht. 

 

 Der Sekretär unserer Partnerorganisation Prajnana Mission besuchte in diesem 

Finanzjahr unsere Hand in Hand-Organisation in Wien. Dabei kam es zu einem 

fruchtbaren Austausch. Bei mehreren Veranstaltungen hat unser Gast aus Indien vor 

interessierten Hand in Hand-Unterstützern über seine Erfahrungen mit den Projekten 

referiert. Diese lebhaften 'Erste Hand' -Berichte wurden begeistert aufgenommen und 

schlugen sich in mehreren erfolgreichen Fundraising-Aktivitäten nieder. 

 

 Der Präsident und andere Mitglieder des Hand in Hand-Vorstandes und Freunde 

von Hand in Hand aus Polen, Österreich und Holland besuchten in diesem Finanzjahr 

erneut die Projekte in Indien. Der Präsident konnte im Zuge eines Besuches der 

Internatsschule Balashram mit dem Schuldirektor und anderen Mitarbeitern Gespräche 

führen. Die Vereinsmitglieder und einige Freunde und Unterstützer nahmen die 

Gelegenheit wahr, mit einigen Schülern des Balashrams Interviews zu führen und 

Eindrücke und Erfahrungsberichte mitzubringen. Auch unsere Gesundheitsprojekte 

und das Gesundheitszentrum in Jagatpur/Cuttack wurden aufgesucht und mit Kollegen 

der Prajnana Mission wichtige Fragen zur Zusammenarbeit erörtert. 
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 Der Präsident und die Vizepräsidentin von Hand in Hand konnten auch im 

Finanzjahr 2016/17 während europaweiter Veranstaltungen Spendengelder für die 

Projekte in Indien sammeln. Fundraising Programme in verschiedenen europäischen 

Städten wurden organisiert. 

 

 Neben der jährlichen Generalversammlung wurden in diesem Finanzjahr auch 

Vorstandssitzungen, sowie Arbeitsmeetings abgehalten. Abgesehen davon stehen die 

Vorstandsmitglieder in telefonischem und/oder Email-Kontakt. 

 

 

 Der Informationsaustausch zwischen der Prajnana Mission in Indien und dem Hand 

in Hand-Hauptquartier in Wien verläuft dank Internet-Telefonie, Email und 

gegenseitigen Besuchen äußerst positiv. 

 

 

In Zusammenarbeit mit den Schwesterorganisationen „Stiftung Hand in Hand Deutschland“, 

„Hand in Hand Schweiz“, „Stichting Hand in Hand Netherlands“ „Hand in Hand France“ 

und der „Unterstützergruppe Polen“  können wir auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken. 

 

Wien, im August 2017 


